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© o  loirb eh toieberum burch feine © ulb erghßf. 
0 £ 5 t f  nahm pecföichneh 3ahr/ mit nicht geringem ©thmerße 
© ein  © erren Bräutigam / bah liebfte S ? u tte r*© e tß e :

Unb nun trieb bet üerlufi: g | m  hoppelt eingebracbf /  
^Kctl eine© funbe30n jutn 6of)n  unb Spanne macht.

3cb bin noch nichtgefchicft biß ©lücfe ju  betre ib en /
© ru m  laß ich biefe h 23er<f auch spofjlbcbäcbtig bleiben 

Unb fege fu rß  u n bgu tju m  Seichen meiner Pflicht/
3eboch mit treuer © anb/ biß fchlecbfe S 3u n fch '® cb i§ f. 

H e r  g r r f fe © O tt  ber3£> 9? fo meißli® bat gefiihcet/
© a ß  @ r von feiner ® ü tt  geftiffe Seichen fpiibret/

© er laß 3£>SH biefenSagpolifommen gliicfiich fepn / 
53oö angeneljmer ^ufl/unb frep von a lle r ‘Pein.

© ein  öBftanb tterbe recht Pergnügiich angefangen/
© a ö  SRitteifenheglücft na^^ßunfeh unb nach ©erlangen/ 

ÜaöCSnbefperbe ioohl bochmiralöbenn erreidif/
?ö en n  alle S?eben£*£uft von hepben Sheilen Ipeichf. 

©arnehen troll 3hn @ O t t  mit Cshr unb ©eegen fchmöcfen/ 
Unb alleö toaö S r  thut heforbern unb heglütfen /

© e r  ^ u n feh  ifl Curl? genug/boch tro eh nur gefchicht/ 
5öahichgeSPilnfcht/folPeißich feinen Idngern nicht.
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